
GUTEN MORGEN

Ich bin ein ausgesprochener
Sympathisant der chinesi-
schen Küche, zumindest in der
europäischen Ausprägung,
wie wir sie hier kennen. Was
bedeutet: Mit Hühnerfüßen
muss man mir nicht kommen,
aber für Ente in Erdnusssöß-
chen kann man mich wecken.
Dass die meisten China-Res-
taurants inzwischen dazu
übergegangen sind, ihre Spei-
sen per Flatrate in Buffetform
anzubieten, stellt für mich ge-
legentlich ein Problem dar,
weil ich immer mal wieder in
eher unbewusster Gier die
Sodbrenngrenze überschreite.
Zu den angesprochenen

Restaurants gehört auch das
„Xiao“ auf der Herzlia-Allee in
Marl, eine Futterhalle mit
enormen Ausmaßen, die nach
meiner Ansicht durch das
Weglassen chinesischer Folklo-
re bei der Inneneinrichtung
und ein sehr üppiges gastro-
nomisches Angebot glänzt.
Ganz außergewöhnlich wird
es, wenn man einfach mal
nach „Xiao“ googelt. Dann er-
hält man nämlich folgende Be-
schreibung: „Unter Holzbal-
ken werden im historischen
Wirthaus deftige fränkisch-
pfälzische Speisen wie Schäu-
ferla gereicht.“ Ich erbebe bei
so viel Exotik.

Liebe Leserin,
lieber Leser!
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Besucher
regist-

rierte die Lichtschranke im
Tierpark im vergangenen
Jahr.
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Portmannund
Becker sind gesetzt

RE. (hb) Der Stadtverband
der SPD will am Donners-
tag, 19. Mai, die Weichen
für die Landtagswahlen
2017 stellen. Bei einerWahl-
kreisdelegiertenkonferenz,
Ort und Zeit stehen noch
nicht fest, soll der SPD-Kan-
didat nominiert werden.
Der Parteivorsitzende And-

reas Becker bestätigte im Ge-
spräch mit unserer Redakti-
on, dass er sich erneut um die
Kandidatur bewerben will.
Becker ist seit 2005 im Düs-
seldorfer Parlament vertreten,
er gehört dort nicht nur als
Schriftführer dem Präsidium
an, sondern ist auch ver-
kehrspolitischer Sprecher der
SPD-Landtagsfraktion. Der
49-Jährige ist als solcher na-
türlich Mitglied des Fachaus-
schusses und vertritt die Ge-
nossen ansonsten als ordent-
liches Mitglied im kommu-
nalpolitischen Ausschuss.
Seit 2006 steht Becker an der
Spitze der RE-SPD, außerdem
ist er Vorsitzender des Orts-
vereins Hillerheide.
Den Fahrplan zur Nominie-

rung des Landtagskandidaten
hatte der SPD-Parteivorstand
in seiner Sitzung am vergan-
genen Donnerstag festgelegt.
Becker gilt in Parteikreisen als

SPD und CDUnominieren
Kandidaten für Landtagswahl 2017

gesetzt. Bisher gibt es jeden-
falls keinen anderen Kandi-
daten, der Anstalten macht,
seinen Hut in den Ring zu
werfen. Die Landtagswahlen
2017 sollen am 14. Mai statt-
finden. Den Wahlkreis RE I
hatte Becker, der sich 2005
gegen Lothar Hegemann
durchgesetzt hatte, bei den
vergangenen zwei Landtags-
wahlen jeweils direkt gegen
den Recklinghäuser Benno
Portmann gewonnen.
Der CDU-Stadtverbands-

vorsitzende ist bereits vom
Vorstand der Union mit ei-
nem einstimmigen Votum
für eine weitere Kandidatur
ausgestattet worden. „Ge-
plant ist, noch vor den Som-
merferien eine Wahlkreisde-
legiertenkonferenz durchzu-
führen“, sagte Portmann. Der
Berufskolleg-Lehrer (47) hatte
2012 im Kampf um das Di-
rektmandat gegen Becker mit
27,41 Prozent keine Chance.
Der SPD-Chef verbuchte
47,97 Prozent.
Portmann ist mittlerweile

jedoch stellvertretender Vor-
sitzender der CDU auf Be-
zirksebene und macht sich
durchaus Hoffnungen auf ei-
nen aussichtsreichen Listen-
platz.

Andreas Becker (SPD). Benno Portmann (CDU).

Masterplan inArbeit / SchicksalderAffen istnochunklar

Dabei liegt der Tierpark auch
in seiner bisherigen Form in
der Gunst der Recklinghäuser
weit vorn. Nach dem Rekord-
ergebnis des Spielplatzeröff-
nungsjahres 2014 mit 237000
Besuchern weist der Tierpark-
bericht für 2015 immerhin
noch knapp 220000 Besu-
cher aus – und damit deutlich
mehr als zwischen 2011 und
2013.
Das international tätige Ar-

chitekturbüro Rasbach aus
Oberhausen arbeitet am neu-
en Konzept. Inhaber Peter
Rasbach setzt nach eigener
Aussage auf eine „zurückge-
nommene Architektur“. Der
jeweilige natürliche Lebens-
raum soll für Tier und Be-
trachter gleichermaßen im
Vordergrund stehen.
Tierpark-Leiter Stefan

Klinger zeigte Ratsvertretern
und KSR-Mitarbeitern im
KSR-Betriebsausschuss einen
Werbespot der Oberhausener
Architekten. Die darin zu se-
henden Löwen und Elefanten
werden wohl nicht (wieder)
in den Park einziehen, aber
das Konzept umreißt der Film
klar: viel Grün, nur wenige
Gitter oder Mauern. „Wir
wollen mit der Zeit gehen“,
erklärte Stefan Klinger den
Ausschussmitgliedern, „denn
ein moderner Gehegebau
geht anders.“
Der Masterplan soll auch

Antworten auf die Frage lie-
fern, welche Tiere künftig be-
heimatet sein sollen. Der

Tierpark ohneKäfige
slk ^ibu^kabo pmfbpp

STADTGARTEN. Der Zoo
von heute sieht gar nicht
mehr aus wie einer. Käfige
und Volieren verschwin-
den aus dem Blickfeld des
Betrachters, die Gehege
schmiegen sich in eine
Landschaft, die dem na-
türlichen Lebensraum der
Tiere nachempfunden ist.
Diesem Ideal soll auch der
Recklinghäuser Tierpark
folgen. Ein entsprechen-
der Masterplan ist in Ar-
beit. Erste Ergebnisse sol-
len noch in diesem Monat
vorliegen.

Schwerpunkt dürfte auf der
heimischen Fauna liegen. So
hatten bereits die Linken in
einem Antrag gefordert, die
in Käfigen gehaltenen Rhe-
susaffen in eine artgerechtere
niederländische Auffangstati-
on umzusiedeln. „Prinzipiell
besteht dort die Bereitschaft,
die Tiere aufzunehmen“, sag-
te Linke-Ratsherr Robert Spil-
ker. Allerdings haben weder
KSR-Betriebsausschuss noch
Wirtschaftsausschuss den En-
de November gestellten An-
trag bislang auf die Tagesord-
nung gesetzt – zum Ärger der
Linken.
Fraglich ist auch, wie es mit

den Steppenfüchsen weiter-
geht. Nachdem sich der För-
derverein für ein neues Gehe-
ge starkgemacht hatte, liegen
die Pläne derzeit auf Eis. Axel

Tschersich, Fachbereichslei-
ter Wirtschaftsförderung,
Standortmanagement, Stadt-
marketing, stellte eine Dis-
kussion des Masterplans
„noch vor den Sommerferi-
en“ in Aussicht. Spätestens
dann dürfte es auch um die
Finanzierung der Vorhaben
gehen.
Eine weitere Erkenntnis des

vergangenen Jahres: Die Be-
sucher verweilen länger im
Tierpark als früher üblich.
Das führte Stefan Klinger
ebenfalls auf den Spielplatz
zurück. Um den längeren
Aufenthalten Rechnung zu
tragen, installierten die KSR
neue Bänke für die Eltern so-
wie Papierkörbe. Kosten-
punkt: rund 15000 Euro.
Weitere 35000 Euro flossen
in die Modernisierung der

Futterküche mit Edelstahlele-
menten und energiesparen-
den LEDs .
Gesunken ist das Spenden-

aufkommen: von 5680 Euro
in 2014 auf 5051 Euro im Vor-
jahr. Für Axel Tschersich eine
erwartbare Entwicklung,
denn: „Die meisten Spenden
akquiriert mittlerweile der
Förderverein.“ Der 135 Mit-
glieder zählende Zusammen-
schluss sei für die Kür verant-
wortlich, etwa in Form zu-
sätzlicher Infotafeln, wäh-
rend Stadt und KSR die
Pflicht erledigten.
Angelaufen ist das Zucht-

programm für die Rußköpf-
chen. Die ersten vier Exemp-
lare wurden in dieser Woche
geliefert.

� siehe Zahl des Tages

Der Pfau kommt im Tierpark seit jeher ohne Gehege aus. Er stolziert mit seinem prächtigen Gefieder einfach so über das
rund 10000 m² große Gelände. —FOTO: NOWACZYK (ARCHIV)

OST. (hb) In der Liebfrauen-
schule bereiten sich Schüler
und Kollegium langsam,
aber sicher auf den Umzug
in die Jahnschule vor, der
im Sommer ansteht. Am 25.
Juni soll wie berichtet mit
einem großen Fest Abschied
gefeiert werden. Doch was
geschieht danach mit dem
Gebäude?
Nach wie vor hat die Le-

benshilfe ein Auge darauf ge-
worfen. Im September 2015
hatte diese Zeitung berichtet,
dass der Verband auf der Su-
che nach einem neuen Domi-
zil ist und sein Interesse an
der Liebfrauenschule auch im
Rathaus kundgetan hat. „Da-
ran hat sich prinzipiell nichts
geändert. Wir stehen auch
weiter im Kontakt mit dem
Fachbereich Gebäudewirt-
schaft“, bestätigte Geschäfts-
führer Stefan Wilms auf An-
frage unserer Redaktion. Er

Lebenshilfe schielt weiter
auf die Liebfrauenschule

Verband sucht händeringend nach einemneuen Domizil

wartet auf ein Signal aus dem
Rathaus, ob prinzipiell die
Bereitschaft besteht, das Ge-
bäude an die Lebenshilfe zu
verkaufen. Dann würde
Wilms in eine intensive Prü-
fung einsteigen, ob das Pro-
jekt für die Lebenshilfe finan-
ziell überhaupt zu stemmen
ist. Klar ist, dass der Sozialver-
band, der auch Menschen
mit Behinderung beschäftigt,
ganz andere Fördertöpfe an-
zapfen kann, als das zum Bei-
spiel für die Stadt oder einen
privaten Investor möglich
wäre.
Der Plan der Lebenshilfe

sieht vor, in dem 115 Jahre al-
ten Gebäude nicht nur die
Geschäftsstelle des Verban-
des, die derzeit noch an der
Herner Straße sitzt, sondern
auch die „Ambulante Hilfe“
dort unterzubringen.Letztere
ist aktuell noch in der Süd-
stadt beheimatet.

Aus der Politik gibt es meh-
rere Vorschläge zur Nachfol-
genutzung der Liebfrauen-
schule. Die CDU favorisierte
bisher eine Wohnbebauung,
die SPD hatte nach einer In-
fo-Veranstaltung mit Bürgern
dafür plädiert, in dem Schul-
gebäude ein Art Stadtteilzent-
rum zu etablieren. Wilms
hält es durchaus für denkbar,
dass sich die Lebenshilfe an-
gesichts des großen Rauman-
gebots die Immobilie mit an-
deren Nutzern teilt.
Eine Entscheidung wird

laut Dr. Sheila Patel von der
Pressestelle im Rathaus vor-
aussichtlich im Mai im Wirt-
schaftsausschuss fallen. „Es
gibt mehrere Interessenten
für die Immobilie. Es laufen
noch Gespräche mit den Be-
werbern. Die Ergebnisse wird
der Fachbereich Gebäude-
wirtschaft dann der Politik
präsentieren.“

INFO

1931 eröffnet

Der Tierpark im Stadtgar-
ten wurde 1931 eröffnet.
Anfangs lebte sogar ein
von einem Zirkus gespen-
detes Löwenpärchen auf
demGelände. AuchWölfe,
Eisbären und Krokodile
weilten damals im Park.
Heute sind es 398 Tiere

aus 51 weniger exotischen
Arten. Die tierischen Be-
wohner verteilen sich auf
24 Gehege und Volieren.
Die Gesamtfläche des Tier-
parks beträgt rund 10000
m². Fünf städtischeMitar-
beiter kümmern sich um
den Betrieb. Der Eintritt ist
frei.

Noch läuft der Betrieb an der Liebfrauenschule. Im Sommer ziehen Kollegium und Schüler
aber zur Jahnstraße um. —FOTO: NOWACZYK (ARCHIV)

„Verlauf ist
ganznormal“

ALTSTADT. (wiet) Wann sich
bei Karstadt zum letzten
Mal die Kassenschublade
schließt, „ist abhängig da-
von, wie der Abverkauf
läuft“, erklärt Karl-Heinz
Schneider als Betriebsrats-
chef: „Wir gehen immer
noch vom 31. Mai aus.“
Aber: Das Ende für das Tra-

ditionskaufhaus, in dem der-
zeit noch 60 Personen in
Voll- oder Teilzeitstellung be-
schäftigt sind, kann auch ein
paar Tage früher oder später
erfolgen. Wegen einer Be-
triebsversammlung hatte
Karstadt in diesen Tagen die
Türen erst um 11.30 Uhr ge-
öffnet, doch Schneider ent-
zieht allen Gerüchten, die
von einem vorzeitigen Aus
künden, jeglichen Nährbo-
den. „Es ging nur um alltägli-
che Dinge und Hinweise für
die Mitarbeiter. Sarkastisch
formuliert nimmt hier alles
seinen ganz normalen Ver-
lauf.“

Flucht per Rad
und dann zu Fuß
SÜD. Ein Zeuge beobachtete
am Dienstag gegen 20.30 Uhr
auf der Feldstraße, wie ein
Mann aus einem Lkw ein Na-
vi entwendete und per Fahr-
rad flüchtete. Der informierte
Geschädigte verfolgte den Tä-
ter und konnte den Dieb ein-
holen. Der Dieb gab das Navi-
gationsgerät zurück und
flüchtete zu Fuß. Er wird so
beschrieben: 25 bis 30 Jahre
alt, 180 cm groß, kurze, leicht
gelockte, schwarze Haare, be-
kleidet mit einer schwarzen
Jacke. Hinweise bitte unter
� 0800/2361111.

Mutter gerät
unterDruck

BOCHUM/RECKLINGHAU-
SEN. (wvb) Im Zwillinge-
Prozess ist bekannt gewor-
den, dass der Angeklagte
„zu 99,9999… Prozent“ der
leibliche Vater der misshan-
delten Babys ist. Darüber
hinaus gerät zunehmend
auch die mitangeklagte
Mutter (19) unter Druck.
Wie berichtet, hatte der

26-Jährige seine Vaterschaft
zuletzt angezweifelt und sich
eine Speichelprobe entneh-
men lassen. Schon länger
hatten Fremdgeh-Gerüchte
im Raum gestanden, die
durch SMS der Mutter befeu-
ert worden waren.
Als die Richter dem 26-Jäh-

rigen kürzlich in einem Haft-
fortdauer-Beschluss eklatante
Fürsorgeverstöße – besonders
„als leiblicher Vater“ – vorge-
worfen hatten, sah sich der
Angeklagte zur Überprüfung
veranlasst. Nach einem Ab-
stammungsgutachten steht
die Vaterschaft nun aber mit
an Sicherheit grenzender
Wahrscheinlichkeit fest.
Auch die Mutter bekam Ge-

genwind zu spüren. Zum wie-
derholten Mal wurden am
Landgericht Details bekannt,
die die unscheinbar auftre-
tende 19-Jährige keinesfalls
als „Unschuldsengel“ darstel-
len. So hat die Frau offenbar
den Mitangeklagten bei einer
bevorstehenden Trennung
versucht, zu erpressen. Sie
soll mit Vergewaltigungs-An-
zeigen gedroht haben, wenn
ihr nicht für jedes Mal Sex
100 Euro gezahlt werden.
Zu den Misshandlungen

der Zwillingsbabys schweigen
die Eltern. Dem Vater droht
eine Haft-, der Mutter eine Ju-
gendhaftstrafe.

Unfallopfer
gestorben

RECKLINGHAUSEN. (kg) Der
51-Jährige, der am Mitt-
woch vergangener Woche
auf der Franz-Bracht-Straße
von einem Auto erfasst wor-
den war, ist gestorben. Das
teilte Polizeisprecherin Ra-
mona Hörst gesternmit.
Der Mann sei am Dienstag

seinen schweren Verletzun-
gen erlegen. Noch am Wo-
chenende war der Mann vom
Knappschaftskrankenhaus
ins Bochumer Bergmannsheil
verlegt worden, doch auch
die Ärzte dort konnten sein
Leben nicht retten.
Nach Erkenntnissen der Po-

lizei war das Unfallopfer am
vorletzten Mittwoch plötz-
lich auf die Fahrbahn getre-
ten. Ein Autofahrer (61) er-
fasste den Fußgänger frontal.
Wie Ramona Hörst bestätigte,
war der 51-Jährige zum Un-
fallzeitpunkt alkoholisiert.

VON
RALF WIETHAUP
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